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Abschied im 
Mooser Rathaus
Längst hat es sich herumge-
sprochen, dass die Gemeinde 
Moos dieses Jahr einen neuen 
Bürgermeister bekommt. Bevor 
es soweit ist, haben die Mooser 
im Rahmen des Neujahrsemp-
fangs am Sonntag, 13. Januar, 
um 10 Uhr im Bürgerhaus die 
Gelegenheit, sich von ihrem 
»alten« Schultes, Peter Kessler, 
zu verabschieden. Nach 20 
Jahren als Rathauschef wird 
der Neujahrsempfang gleich-
zeitig die offizielle Verabschie-
dung von Peter Kessler sein. 
Ebenfalls am Sonntag, 13 Ja-
nuar, allerdings um 11.15 Uhr, 
lädt die Gemeinde Gaienhofen 
zum Neujahrsempfang ins Bür-
gerhaus Gaienhofen ein. Bür-
germeister Uwe Eisch verab-
schiedet sich aber natürlich 
noch nicht, sondern wird die 
Gelegenheit sicher nutzen, um 
einen Ausblick auf 2019 zu 
wagen. Natürlich ist das WO-
CHENBLATT bei beiden Anläs-
sen für Sie mit dabei und wird 
online und in den kommenden 
Ausgaben darüber berichten.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net
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DAS JAHR WIRD GUT
»Das Jahr wird gut«, heißt es auch 
in dieser Ausgabe des WOCHEN-
BLATTs. Denn da geht’s um Vor-
sätze, Pläne, Visionen und auch 
Wünsche von den verschiedens-
ten Menschen aus der Region zum 
Start in dieses neue Jahr 2019. 
Und das kann auch ganz schön 
persönlich sein. Mehr auf den Sei-
ten 7 bis 9 dieser Ausgabe.

ASCHERMITTWOCH
Zugegeben, bis Aschermittwoch 
geht es noch einige Wochen. Aber 
das Interesse für den »Politischen 
Aschermittwoch« des WOCHEN-
BLATTs zum Thema Kommunal-
wahlen ist jetzt schon sehr stark - 
wegen der Aktualität. Wie man 
im Vorfeld an die begehrten Kar-
ten kommt gibt es auf der Seite 11 
dieser Ausgabe.

Region Singen

Singen

Zum Jahreswechsel las ich die 
Weihnachtsedition »Scheiß auf 
Ritter!« von Akira Arenth und 
das war das Beste, was mir zu 
einem Jahreswechsel passieren 
konnte. Nicht nur, dass ich sel-
ten bei einem Buch so viel ge-
lacht habe, es behandelt auch 
sehr einfühlsam und gleichzei-
tig mit sehr viel schwarzem 
Humor und gutem Wortwitz 
ein aktuelles Thema. Es hinter-
fragt die Geschlechterrollen – 
welche Gender-Identität habe 
ich denn wirklich? Und/oder 
muss ich mich auf eine festle-
gen? Akira Arenth ist ein Autor 

aus Berlin, der sich seit 2015 
mit seinen leidenschaftlichen 
Kurzgeschichten in der homo-
sexuellen Szene einen Namen 
gemacht hat.
Das Buch handelt von einer 
wunderschönen, lieblichen, 
leicht einfältigen Prinzessin, 
die – kurz bevor sie sich mit ih-
rem perfekten Prinzen vermäh-
len kann – durch ein unglückli-
ches Ereignis verflucht und ... 
zum Mann wird. Von ihren 
neuen Verhaltensweisen ver-
wirrt, macht sie sich dennoch 
beherzt auf, sich selbst zu ret-
ten.

Die Frage, die uns alle beschäf-
tigt »Wer bin ich?«, die für ein 
glückliches Leben so enorm 
wichtig ist, beginnt zuerst bei 
der Akzeptanz mit sich selbst. 
Ist dies geglückt, rückt – was 
die öffentliche Wahrnehmung 
betrifft – die Frage in den Fo-
kus: passe ich dann noch in ei-
ne mir zugewiesene Schublade 
und was passiert mit mir, wenn 
nicht? Und somit komme ich 
wieder zurück auf Arenth’s 
Buch. Es ist gut und wün-
schenswert, wenn gesellschaft-
liche Themen in ihrer Vielfäl-
tigkeit öffentlich behandelt 

werden, wenn sich alle Men-
schen und die Politik dazu Ge-
danken machen. Es wäre aber 
auch wünschenswert, wenn da-
bei der Fokus bei den Men-
schen und ihrer Individualität 
bleibt, wenn der Mensch wich-
tiger bleibt als der Stempel, der 
dem Ganzen so schnell aufge-
drückt wird. Und genau das tut 
so gut, wenn man dieses Buch 
liest. Es beschäftigt sich mit ei-
nem ernsten Thema, lässt die-
sem jedoch durch den Humor 
den benötigten Freiraum.
Ich wünsche Ihnen für das Jahr 
2019 und für die vielen ernst-

haften Themen, die Sie dieses 
Jahr begleiten werden, dass sie 
Ihren ganz persönlichen Frei-
raum finden.

        Carmen Frese-Kroll
        c.fresekroll@wochenblatt.net

Muss man sich auf eine Geschlechterrolle festlegen?
»Scheiß auf Ritter!« - Eine Buch- und Denkempfehlung zum Start ins neue Jahr

 Bereits seit dem 1. Januar ist er 
im Ruhestand, am gestrigen 
Dienstag wurde er offiziell ver-
abschiedet. Roland Mundhaas 
war seit 2010 Geschäftsführer 
des Gemeindeverwaltungsver-
bands Höri und damit unter 
anderem für die Finanzen der 
drei Höri-Gemeinden zustän-
dig. Im Interview mit dem WO-
CHENBLATT sprach er kurz vor 
seiner offiziellen Verabschie-
dung am gestrigen Dienstag 
über den Gemeindeverwal-
tungsverband, seine Tätigkeit 
als »Kämmerer, der sich küm-
mert« und über seine Pläne für 
den Ruhestand.
WOCHENBLATT: Seit 2010 
standen Sie an der Spitze des 
Gemeindeverwaltungsverban-
des Höri, aber was haben Sie 
eigentlich davor gemacht?
Mundhaas: »Nach dem Abitur 
habe ich die Ausbildung für 
den gehobenen Verwaltungs-
dienst begonnen, das war ein 
Studium an der Fachhochschu-
le in Kehl. Danach war ich Ver-
waltungsleiter beim - damals 
noch selbständigen - Gesund-
heitsamt in Konstanz. Meine 
nächste Station führte mich in 
die Kämmerei des Landratsam-
tes und von dort aus folgte der 
Schritt nach Gaienhofen zum 
Gemeindeverwaltungsver-
band.«
WOCHENBLATT: Wie lange 
gibt es den Gemeindeverwal-

tungsverband schon?
Mundhaas: »Der Verband wur-
de kurz vor der Kreisreform, 
Anfang der 70er Jahre gegrün-
det. Mit diesem Schritt wollten 
die Höri-Gemeinden eine er-
zwungene Eingemeindung ver-
hindern und sich mehr Selb-
ständigkeit erhalten.«
WOCHENBLATT: Was genau 
sind die Aufgaben des Gemein-
deverwaltungsverbands?
Mundhaas: »Der Gemeindever-
waltungsverband kümmert sich 
hauptsächlich um die komplet-
ten Finanzen der drei Höri-Ge-
meinden, also die Kämmerei. 
Von der Planung eines Haus-
halts über dessen Vollzug bis 

hin zur Jahresrechnung. Dane-
ben kommt noch die Zustän-
digkeit für den Flächennut-
zungsplan dazu. Er nimmt auch 
die Aufgaben der unteren Stra-
ßenverkehrs- und Bußgeldbe-
hörde wahr. Das ist möglich, 
weil alle drei Höri-Gemeinden 
zusammen über 10.000 Ein-
wohner haben. Der Gemeinde-
verwaltungsverband ist aber 
natürlich auch zuständig für 
Steuern, Gebühren und Beiträ-
ge, von der Kalkulation bis hin 
zum Einzug. Und das ist natür-
lich ein Themenbereich, der 
nicht immer bei jedem auf 
Wohlgefallen stößt. Daneben 
sind wir aber auch noch kom-

plett zuständig für die Perso-
nalverwaltung der drei Höri-
Gemeinden und die Jugendmu-
sikschule gehört ebenfalls zum 
Gemeindeverwaltungsver-
band.«
WOCHENBLATT: Was war Ihre 
persönliche Aufgabe als Ge-
schäftsführer des Gemeinde-
verwaltungsverbandes?
Mundhaas: »Als Vorgesetzter 
von 13 Mitarbeitern, musste 
ich natürlich darauf achten, 
dass alles korrekt abläuft. Be-
sonders wenn es um Zahlen 
geht, ist das ja enorm wichtig. 
Und dann kommt das Wort 
Kämmerer ja vom lateinischen 
Camera, also das Zimmer, in 

dem jemand sitzt und darauf 
achtet, dass nicht zu viel Geld 
ausgegeben wird. Und das ist in 
wirtschaftlich guten Zeiten we-
sentlich schwieriger als in 
schlechten. Aber auch in guten 
Jahren sollte sparsam mit den 
Mitteln umgegangen werden, 
damit Reserven für schlechtere 
Zeiten da sind. Es ist also die 
Aufgabe des Kämmerers, zu-
sammen mit den Bürgermeis-
tern und Gemeinderäten dafür 
zu sorgen, dass die Gemeinden 
auf lange Sicht leistungsfähig 
bleiben.«
WOCHENBLATT: Erinnern Sie 
sich noch an das erste dicke 
Brett, das Sie als Geschäftsfüh-
rer des Gemeindeverwaltungs-
verbands bohren mussten?
 Mundhaas: »Das war eine, 
durch eine Entscheidung des 
Verwaltungsgerichtshofs her-
vorgerufene Änderung der Ab-
wassergebühren. Das war für so 
eine kleine Verwaltung schon 
eine große Herausforderung, 
die Berechnungsgrundlage auf-
zusplitten und umzustellen. 
Das Rechnerische war dabei 
aber noch der einfachere Teil. 
Schwieriger war es, den Bür-
gern diese Umstellung zu ver-
mitteln. Da gab es schon teil-
weise heftige Diskussionen.« 
Weiter geht es mit dem Inter-
view auf Seite 3. Die Fragen 
stellte: Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net

Der »Kümmerer« geht in Ruhestand
Gemeindeverwaltungsverband Höri verabschiedet Roland Mundhaas

Viele Wegbegleiter waren am Dienstag in den Bürgersaal des Öhninger Rathauses gekommen um Ro-
land Mundhaas (2. v.r.) offiziell in den Ruhestand zu verabschieden. Darunter die drei Höri-Bürger-
meister Andreas Schmid, Uwe Eisch und Peter Kessler. swb-Bild: dh

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Das kluge
Ehegatten-
testament
Vortrag am 
15. Jan. 2019
mit Rechtsanwältin
Jelena Treutlein

Bildungszentrum 
Singen
Zelglestraße 4
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– €

ohne Voranmeldung

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.deAUTOHAUS BLENDER GMBH

Starten Sie 
mit unseren
Angeboten in das
Autojahr 2019

Tag der offenen Türe am
Samstag, 12. Januar 2019

RENAULT
Passion for life
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Würde es eine Ehrennadel für 
die häufigsten Besuche der Ge-
meinderatssitzungen in Orsin-
gen-Nenzingen geben, Bürger-
meister Bernhard Volk hätte sie 
garantiert bekommen. Denn der 
Verwaltungschef war im ver-
gangenen Jahr bei allen 13 öf-
fentlichen und 18 nicht-öffent-
lichen Sitzungen der Doppelge-
meinde anwesend gewesen. Da-
für sprach ihm Gemeinderat Ni-
kolaus Langner (CDU) im Na-
men des Gremiums Dank und 
Anerkennung aus. Denn 2018 
war in der Kommune viel ge-
schafft worden – das hatte 
Bernhard Volk in seinem State-
ment in der letzten Sitzung des 
Jahres anklingen lassen. 
Wichtigste kommunalpolitische 
Handlungen waren 2018 die 
Arbeiten an den Baugebieten 
Eizen II und Weiher II sowie der 
Abschluss der Erweiterung der 
Ganztagesgrundschule in Nen-
zingen gewesen. Mit dieser 
Maßnahme, so Bernhard Volk, 
seien die Arbeiten am Schulge-
bäude endgültig beendet. Ein 
Meilenstein war auch die ge-
meinsame Einweihung des er-
weiterten, umgebauten Kinder-
gartens und des sanierten und 
erweiterten Feuerwehrgeräte-
hauses am Freitag, 16. Septem-
ber, in Orsingen gewesen. Ins-

gesamt drei Millionen Euro 
wurden in der Doppelgemeinde 
2018 investiert, eine Summe 
von 14 Millionen Euro wurde 
bewegt, und für den laufenden 
Betrieb wurden elf Millionen 
Euro aufgewandt. Bei einer 
Rücklagenentnahme von 
800.000 Euro bezifferte Bern-
hard Volk den Schuldenstand 
mit 130.000 Euro gegenüber 
150.000 Euro zu Jahresbeginn. 
Die Pro-Kopf-Verschuldung 
liegt damit bei 38 Euro. In Or-
singen leben 1.582, in Nenzin-

gen 1.935 Menschen, so Bern-
hard Volk in seinem Statement. 
2019 wird nach den Worten des 
Bürgermeisters vor allem im 
Zeichen von Planungen und 
der Ausweisung von Flächen 
für das Gewerbe stehen. Als 
Hochbaumaßnahme wird der 
Umbau des Rathauses Nenzin-
gen anfallen. Die durch den 
Auszug frei gewordenen Räum-
lichkeiten des Grundbuchamtes 
sollen zu Büros umgebaut wer-
den, und durch die Zusammen-
fassung beider Wehren am er-

weiterten Feuerwehrhaus in Or-
singen sind die bisherigen Räu-
me der Floriansjünger im Rat-
haus frei geworden. Hier sollen 
Räume für Archivierungszwe-
cke und ein Domizil für die his-
torische Gruppe der Feuerwehr 
mit ihren Geräten geschaffen 
werden. Weitere Aufgaben 
2019 werden die Beschaffung 
von Fahrzeugen für Feuerwehr 
und Bauhof sowie technische 
Arbeiten an der Wasserversor-
gung sein. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Vieles läuft 2019 nach Plan
Bewegung in der Doppelgemeinde: Viel zu tun – viel getan 

Orsingen-Nenzingen 

Das traditionelle Übungsklep-
pern des Turnvereins Radolfzell 
für Kinder beginnt am Don-
nerstag, 17. Januar, für Anfän-
ger ab sechs Jahren um 17.30 
Uhr bis gegen 18.10 Uhr und 
für Fortgeschrittene/Üben für 
das Preiskleppern bis ein-
schließlich 13 Jahre um 18.15 
Uhr bis gegen 19 Uhr in der 
Sonnenrainschule/ Anbau der 
Kernzeitbetreuung. 
Die Erwachsenen treffen sich 
freitags ab 18. Januar von 
19.30 Uhr bis gegen 20.30 Uhr 
im Turnerheim auf der Mett-
nau. 
Die Kurse finden bis eine Wo-
che vor dem Hemdglonkerum-
zug statt und sind kostenlos. 
Spenden für die Helfer sind 
willkommen. Klepperle sollten 
bei Bedarf zuvor bei Spielwaren 
Swars (Schützenstr. 5), Schuh-
service Uhl (Poststr. 17), Kauf-
haus Kratt (Marktplatz 13) oder 
der Teggingerschule käuflich 
erworben werden. Ab Dreikö-
nig darf laut Brauchtum öffent-
lich auf den Straßen oder zum 
Beispiel auf dem Schulhof in 
den Pausen gekleppert werden. 
Weitere Informationen zur Tra-
dition und dem Brauchtum des 
Klepperns stehen unter www.
tv-radolfzell.de sowie www.
klepperle.de

redaktion@wochenblatt.net

Kleppern will 
gelernt sein 

 Nur noch den Tod konnte der 
Notarzt bei einem 80-jährigen 
Fußgänger feststellen, der am 
Donnerstag im Bereich der Iz-
nanger Straße von einem Pkw 
erfasst wurde. Nach bisherigen 
Erkenntnissen befuhr ein 
70-jähriger Pkw-Lenker gegen 
15.19 Uhr die L192 von Moos 
kommend in Fahrtrichtung 
Moos-Iznang. Am Ortsbeginn 
Moos-Iznang kam der Renault 
aus bislang unbekannter Ursa-
che nach links von der Fahr-
bahn ab, überfuhr ein Bankett 
mit Buschwerk und im weiteren 
Verlauf einen parallel zur Fahr-
bahn verlaufenden Landwirt-
schaftsweg. Am Übergang des 
Wirtschaftsweges auf die Straße 
»Am Graben« kam es zur Kolli-
sion mit dem dort befindlichen 
Fußgänger, welcher im Begriff 
war seinen Hund auszuführen.
Sowohl der 80-Jährige als auch 
dessen Hund wurden frontal 
vom Pkw erfasst. Der Renault 
durchfuhr im Anschluss einen 
Garten, wo das Fahrzeug noch 
mit drei Bäumen sowie der Ge-
bäudewand eines Wohnhauses 
kollidierte und erst im Hof eines 
Anwesens zum Stehen kam. Der 
Fußgänger sowie dessen Hund 
erlagen noch an der Unfallstelle 
ihren schweren Verletzungen. 
Der Renault-Fahrer wurde 
durch den Rettungsdienst mit 
schweren Verletzungen, dessen 
zwei Mitfahrer mit leichten 
Verletzungen, in umliegende 
Kliniken eingeliefert. Es ent-
stand Sachschaden in Höhe von 
mindestens 5.000 Euro. Auf 
Anordnung der Staatsanwalt-
schaft wurde ein Unfallsachver-
ständiger zur Klärung der Un-
fallursache hinzugezogen.

redaktion@wochenblatt.net 

Spaziergang 
endet tragisch

 Sie stehen für Qualität. Die Ak-
teure der Bunten Abende in 
Nenzingen sorgen für Unter-
haltung, die nicht abgedro-
schen ist, für Spaß, der nicht 
aus der Konserve kommt, für 
Fasnet, die nicht angestaubt ist. 
Und so stehen die »Moofanger« 
wieder in den Startlöchern, um 
am Samstag, 9. Februar, um 
19.30 Uhr und am Sonntag, 10. 
Februar, um 18.30 Uhr närrisch 
in der Rebberghalle in Nenzin-
gen zu gefallen. Ein interessan-
tes, abwechslungsreiches Pro-
gramm versprechen die Veran-
stalter. Mehr dazu im Internet 
unter www.narrenverein-nen
zingen.de.

Narrenspaß
in Moofangen

Ein Meilenstein: Nach Abschluss der Bauarbeiten an Kindergarten und Feuerwehrhaus in Orsingen 
wurden beide Gebäude gemeinsam am Freitag, 16. September 2018, eingeweiht. swb-Bild: sw

Nenzingen Wahlwies/Rorgenwies

Radolfzell Moos

 Das UmweltZentrum Stockach 
organisiert dreitägige Winter-
schnittkurse an Streuobstbäu-
men. Ein Kurs findet in Wahl-
wies statt. Der Theorieabend ist 
am Dienstag, 8. Januar, von 19 
bis 22 Uhr im I-Treff des Pesta-
lozzi Kinder- und Jugenddorfs, 
die Praxistage stehen am Frei-
tag, 11., und Samstag, 12. Ja-
nuar, jeweils von 8.30 bis 16 
Uhr an. In Rorgenwies ist der 
Theorietag am Dienstag, 22. Ja-
nuar, von 19 bis 22 Uhr, die 
Praxistage sind am Freitag, 25., 
und Samstag, 26. Januar, von 
8.30 bis 16 Uhr. Anmeldung 
unter 07771/49 99 oder in-
fo@uz-stockach.de.

Ein flotter
Schnitt

Stockach 

 Fasnet pur in Stockach. Am 
Samstag, 12. Januar, wird die 
närrische Saison begrüßt: Um 
19 Uhr bricht ein kleiner Fas-
netumzug am Bahnhof auf, um 
ins Bürgerhaus zu ziehen. Dort 
stehen dann Fasnetverkünden 
und -eröffnen an. 

Fasnet geht 
jetzt los 

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.
Öffnungszeiten:

Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen
100 g                                               0,78
Kalbsgulasch
saftig / von Hand geschnitten
100 g                                               1,29
Schäufele
mild gesalzen und geräuchert
100 g                                               0,90
Fondue-Chinoise
dünn gefrostete Scheibchen 
für die Brühe / Pute 1,50
Schweinefilet 1,90
oder Rinderhüfte 2,20

Bauernbratwürste
roh deftig oder gebrüht mild –
Sie haben die Wahl
100 g                                                  1,15
Fleischkäse
dünn aufgeschnitten oder als
Vesperscheibe
100 g                                                  0,88
Presskopf
feines Lyonerbrät mit pikanten
Schweinskopfstücken und Gürkchen
100 g                                                  1,09
Bauernschinken
der saftige Kochschinken mit dem
kleinen Fettrand
100 g                                                1,55

Das Team der Metzgerei Hertrich wünscht ein gutes neues Jahr.

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

zart gereift
Rinderhüfte
auch als Steak

100 g € 2,49
für unseren hausgemachten

Kartoffelsalat
Rollschinkle und

Nussschinkle
aus dem Tannenrauch

100 g € 0,99
die allseits beliebten

Servela oder Klöpfer
im Rindsdarm,

von Hand abgebunden

100 g € 1,19

AKTION  AKTION
Geschnetzeltes
vom Schwein, auch als

Budapester Pfanne

100 g € 1,09
mild – mit einer kräftigen

Pfeffernote
hauseigener

Rohschneider

100 g € 1,69
nach altem Familienrezept

Kräuter-
Leberwurst

100 g € 1,49

jetzt geht’ an die Pfunde !!
Hähnchenkeulen

frisch und mager

100 g € 0,59
deftig und lecker

hauseigener
Schwartenmagen

weiß und rot

100 g € 0,89
natürlich hausgemacht

Wurstsalat
und Fleischwurst

zu Salat

100 g € 1,19
SOUS VIDE gegarte Entenbrust und

Entenkeulen nur 20 Min. 220° C
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Die Schneebedingungen sind 
perfekt, und am kommenden 
Samstag, 12. Januar, ist es 
endlich wieder soweit: Die 
Ausfahrten und Ski- und 
Snowboardkurse des Skiclubs 
nach Savognin starten
Für alle Wintersportbegeister-
ten ist eine Anmeldung zu den 
Kursen am Donnerstag, 10., 
und Freitag, 11. Januar, je-
weils von 16.30 bis 18 Uhr in 
der Geschäftsstelle bei Wein 
Mayer in der Herrenlandstaße 
69 möglich. Der Skiclub bietet 
außerdem einen Bustransfer 
für eine stressfreie Anreise ins 
Skigebiet an. Tickets dafür 
gibt es ebenfalls beim Anmel-
determin. Weitere Informatio-
nen zum Kursangebot gibt es 
online auf der Internetseite 
des Vereins unter www.ski
club-radolfzell.de. 
Liftkarten sind auch erhältlich 
bei Elektro Biller in der Post-
straße 18, hier ist allerdings 
keine Kursanmeldung mög-
lich, teilt der Skiclub mit.

swb-Bild: Skiclub

KURSANGEBOT

Beim traditionellen Neujahrs-
empfang stellte der Öhninger 
Bürgermeister Andreas Schmid 
die erfolgreichen Anstrengun-
gen der Kommune im vergan-
genen Jahr sowie die mannig-
fachen Herausforderungen für 
2019 in den Mittelpunkt. 
Gleichzeitig betonte Schmid, 
dass eine für das Gemeinwohl 
zufriedenstellende Kommunal-
politik, insbesondere eine aus-
gewogene Finanzpolitik, ohne 
das vielfältige Ehrenamt kaum 
möglich wäre. 
Auch in diesem Jahr wurden 
Mitbürger für ihr langjähriges 
oder herausragendes ehrenamt-
liches Engagement in der Ge-
meinde geehrt. Musikalisch un-
termalt wurde der Empfang 
von Mitgliedern der Jugend-
musikschule Höri.
Mit dem Öhninger Bürgerpreis 
wurde in diesem Jahr eine 
Gruppe Jugendlicher für den 
Aufbau und die Organisation 
des Wangener Jugendtreffs ge-
würdigt, bei dem ein kreatives 
Bauwagen-Konzept umgesetzt 
wurde. Besonders hervorzuhe-
ben sei, dass das Bauwagen-
Team den Treff nun seit über 
zehn Jahren erfolgreich am Le-
ben halte. Für ihre langjährige 
Mitarbeit in der Feuerwehr 
wurden Thomas Honsel und 
Alexander Dietrich das Feuer-

wehrehrenzeichen in Silber 
verliehen. Mit dem goldenen 
Feuerwehrehrenzeichen werden 
Alfred Ehinger und Hans-
Georg Litterst für mehr als 
50-jährige treue Pflichterfül-
lung ausgezeichnet. Mit 
75-maligem Blutspenden hat 
Göran Schön dazu beigetragen, 
in Not geratenen Mitmenschen 
das Leben zu erhalten. 
Das Rote Kreuz verleiht dem 
Spender die goldene Ehrenna-
del mit goldenem Eichenkranz. 
Die gleiche Ehrennadel erhielt 
Roland Schmid für 50 Blut-
spenden. Andrea Bilger und 
Karl-Heinz Nägele wurden für 
die Teilnahme an 25 Blutspen-
den geehrt sowie Sigrid Hopf 
und Ute Lipp für 10 lebensret-
tende Blutspenden. Kein Neu-

jahrsempfang ohne Seitenblick 
nach Berlin. Eine Liebesheirat 
sei die »GroKo« nicht, so Bür-
germeister Schmid. Im ersten 
Ehejahr seien die Fetzen or-
dentlich geflogen. Sein nach-
vollziehbarer Appell: Wann 
»geht es endlich los, mit einer 
Politik von Menschen für Men-
schen«. Der Bürgermeister ver-
misst »eine Politik für unsere 
Bürgerinnen und Bürger, die 
auch bei uns hier in den Kom-
munen ankommt«, egal, ob Di-
gitalpakt oder Mittel für eine 
bessere Bildung. 
Ein Dauerthema für die Ge-
meinde Öhningen ist die Sanie-
rung des Augustiner Chorher-
renstifts. Insgesamt seien In-
vestitionen in Höhe von rund 
1,8 Millionen Euro in den In-

frastruktur-Ausbau geflossen: 
neben dem Stift unter anderem 
zur weiteren Sanierung der 
Grundschule Öhningen, ins 
Baugebiet »Alter Garten«, für 
den Ausbau Oberstaaderstraße. 
Von den in 2018 geplanten 5,5 
Millionen Euro sei zudem ein 
Investitionsvolumen von wei-
teren 3 Millionen auf den Weg 
gebracht worden, so Schmid. 
Im Verwaltungshaushalt er-
wirtschaftete Öhningen rund 
1,3 Millionen Euro. 
Somit verfüge die Gemeinde 
über liquide Mittel in Höhe von 
3,3 Millionen Euro, bei einer 
Verschuldung von rund einer 
Million. Gemäß dem Finanz-
plan 2019 bis 2022 plant Öh-
ningen Investitionen von rund 
18,5 Millionen Euro in diesem 

Zeitraum, inklusive einer Brut-
to-Neuverschuldung von 1,5 
Millionen, sofern die wirt-
schaftliche Entwicklung kon-
stant verlaufe. Als konkrete 
Maßnahmen seien für 2019 un-
ter anderem die Fernwärmever-
sorgung, die Anlagenerweite-
rung Wasserversorgung, der 
Umbau Schule Wangen in ei-
nen Kindergarten sowie Stra-
ßen- und Radwegprojekte vor-
gesehen.
Neben dem würdigenden und 
informativen Charakter des 
Neujahrsempfangs kam das Ge-
sellige nicht zu kurz. Bei einem 
Imbiss in lockerer Atmosphäre 
konnten die Besucher die Ver-
anstaltung ausklingen lassen.

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

Eine funktionierende Gemeinde braucht das Ehrenamt
Klare Worte beim Neujahrsempfang der Gemeinde Öhningen

Bereits vor Weihnachten hat er 
es in einer E-Mail an OB Martin 
Staab, Bürgermeisterin Monika 
Laule und den Behindertenrat 
der Stadt angekündigt - nun ist 
es offiziell. Johannes Rosen-
berg hat zum 1. Januar sein 
Amt als Behindertenbeauftrag-
ter niedergelegt.
»Meine Position ist ausschließ-
lich nur beratend. Selbst im Ge-
meinderat hatte ich als Behin-
dertenbeauftragter extrem we-
nige Möglichkeiten, mir Gehör 
zu verschaffen«, schreibt Ro-
senberg in der besagten E-Mail, 
die dem WOCHENBLATT vor-
liegt. In dem Schreiben ver-
gleicht er die Arbeit des Behin-
dertenbeauftragten mit dem 
»Unternehmen Don Qui-
chottes«. Es sei ein Kampf mit 
Windmühlen, der durch seine 
Behinderung noch erschwert 
werde, so Rosenberg. »Anliegen 
werden nur ganz am Rande 
erörtert bzw. kommen immer 
erst dann zur Tagesordnung 
und/oder werden erst dann um-
gesetzt, wenn Gesetze nicht 
mehr übergangen werden kön-
nen«, heißt es in der E-Mail 
weiter. Im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT erklärt Rosen-
berg, dass seiner Meinung nach 
die gesetzlichen Vorschriften in 
Bezug auf Behindertengerecht-
heit und Barrierefreiheit viel-
fach nicht ausreichen würden. 
Oft habe er versucht, sich dafür 

einzusetzen, dass Maßnahmen 
ergriffen werden, die über die 
gesetzlichen Vorgaben hinaus-
gehen. Immer jedoch erfolglos, 
wie er betont. Seine Vorstellung 
von dem Amt sei eine andere 
gewesen, erläutert Rosenberg 
im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT. »Ich habe ge-
dacht, als Behindertenbeauf-
tragter hat man einiges mehr 
an Mitspracherecht«, so Rosen-
berg. Damit begründet er sei-
nen Rückzug aus dem Amt. 
Seiner Ansicht nach müssten 
den Behindertenbeauftragten 
im allgemeinen mehr Kompe-
tenzen zugesprochen werden, 
damit sie etwas bewegen kön-
nen. 
Dies betreffe seiner Meinung 
nach aber nicht nur die Stadt 
Radolfzell, sondern sei bei-
spielsweise auch auf Landes-
ebene ein Problem. 
Auf Nachfrage des WOCHEN-
BLATTs drückte die Stadtver-
waltung ihr Bedauern über Ro-
senbergs Entscheidung aus. 
»Wir bedauern, dass Herr Ro-
senberg nach nur wenigen Mo-
naten von seinem Ehrenamt 
zurückgetreten ist, nehmen dies 
aber auch mit Erstaunen zur 
Kenntnis, denn seine Beweg-
gründe sind aus unserer Sicht 
nicht nachvollziehbar. Die 
Stadtverwaltung, genauer die 
Abteilung für Integration, So-
ziales, Bürgerschaftliches En-

gagement und Senioren, setzt 
sich sehr wohl für die Belange 
von Menschen mit Behinde-
rung ein. Und so hat Herr Ro-
senberg von den Mitarbeitern 
selbstverständlich Unterstüt-
zung erfahren. Doch nach dem 
letzten Gespräch hatte sich Herr 
Rosenberg nicht mehr mit der 
zuständigen Abteilung in Ver-
bindung gesetzt«, so Julia Thei-
le von der Pressestelle der 
Stadtverwaltung.
»Gewisse Projekte benötigen 
schlichtweg einen bestimmten 
zeitlichen Vorlauf und können 
nicht nach wenigen Wochen 
oder Monaten realisiert wer-
den«, erklärt Theile und fügt 
hinzu: »Mit den früheren Be-
hindertenbeauftragten, Herrn 
Futterer und Herr Weinz, hat 
die Stadtverwaltung stets kon-
struktiv zusammengearbeitet 
und eine gemeinsame Linie ge-
funden. Auch mit dem Behin-
dertenrat ist die Zusammenar-
beit sehr gut.«

 Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Sie wollen nicht bis nächsten 
Mittwoch auf die Neuigkeiten 
aus Radolfzell warten? Dann 
besuchen Sie das WOCHEN-
BLATT im Internet auf radolf-
zell.wochenblatt.net, wo es im-
mer die aktuellsten Neuigkei-
ten aus Radolfzell und von der 
Höri gibt.

Behindertenbeauftragter 
tritt zurück

Radolfzell

Fortsetzung von Seite 1. 
Im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT spricht Roland 
Mundhaas über seine Zeit als 
Geschäftsführer des Gemein-
deverwaltungsverbands Höri 
und über seine Pläne für den 
Ruhestand. 
WOCHENBLATT: Also durch-
aus eine spannende Aufgabe?
Mundhaas (lächelnd): »Wenn 
man gut mit Zahlen umgehen 
kann und Zahlen für einen et-
was Lebendiges haben, wie für 
mich, dann ist das eine span-
nende Aufgabe, ja. Wer nichts 
mit Zahlen anfangen kann, der 
hätte da eher Probleme.«
WOCHENBLATT: Haben Sie ei-
nen Ratschlag, den Sie ihrem 
Nachfolger, Sven Leibing, mit 
auf den Weg geben können?
Mundhaas: »Ich denke es muss 
jeder seinen eigenen Weg fin-
den. Kämmerer ist nicht unbe-
dingt das einfachste. Man muss 
schon für seine Position grade 
stehen. Wichtig ist es dabei 
aber, sich ein dickes Fell zuzu-
legen.«
WOCHENBLATT: Wie geht es 
jetzt für Sie weiter? Wird Ihnen 
langweilig im Ruhestand?
Mundhaas: »Nein, mir wird 
nicht langweilig. Ich werde die 
Zahlen zwar vermissen, denn 
das Loslassen ist immer nicht 
ganz leicht, wenn man so stark 
in die Abläufe eingebunden ist. 
Ich habe den Kämmerer immer 

auch ein bisschen mit dem 
Kümmerer verbunden. Jetzt 
werde ich aber das tun, was in 
den letzten Jahren und Jahr-
zehnten vielleicht ein bisschen 
zu kurz gekommen ist. Ich wer-
de mich mehr um meine Fami-
lie, besonders um meine Enkel, 
kümmern, und ich werde mir 
öfter das Fahrrad schnappen 
oder die Wanderschuhe schnü-
ren und dem Segeln mehr frö-
nen. Also ich glaube, dass ich 
die Zeit gut füllen kann. Und 
natürlich werde ich die Ent-
wicklungen auf der Höri auf-
merksam weiterverfolgen.«
Das Interview führte Domini-
que Hahn

hahn@wochenblatt.net
Mehr zur Verabschiedung von 
Roland Mundhaas lesen sie on-
line unter radolfzell.wochen-
blatt.net

Im November und Dezember 
sind am Bodensee je etwa 
200.000 Wasservögel anzutref-
fen. Einige davon kommen so-
gar aus Finnland oder Westsibi-
rien. Eine Führung des NABU 
bietet die Chance, diese einmal 
in natura zu beobachten. Ter-
min: Freitag, 11. Januar 2019 
um 14.00 Uhr Weitere Infos: 
Tel. 07732–12339; NABU.Mett-
nau@t-online.de

Der Norden 
zu Gast 

Radolfzell

Bürgermeister Andreas Schmid sprach beim Neujahrsempfang über 
die Herausforderungen für 2019. swb-Bilder: eck

Der Neujahrsempfang der Gemeinde Öhningen stieß auf großes In-
teresse bei der Bevölkerung.

Öhningen

Pkw geht in 
Flammen auf

Wirtschaftlicher Totalschaden 
ist am Sonntag gegen 20 Uhr 
an einem Audi A6 entstanden. 
Nachdem der Fahrer, der auf 
der B33neu unterwegs war, Ge-
räusche aus dem Motorraum 
bemerkte und Kontrollleuchten 
blinkten, verließ er die Bundes-
straße an der Ausfahrt Steißlin-
gen und fuhr auf den dortigen 
P&R Parkplatz. Dabei traten be-
reits Flammen aus dem Motor-
raum, weshalb er die Feuerwehr 
verständigte. Der Löschzug aus 
Steißlingen konnte jedoch 
nicht mehr verhindern, dass der 
Pkw stark beschädigt wurde 
und abgeschleppt werden 
musste. Als Ursache ist ein 
technischer Defekt zu vermu-
ten. 

redaktion@wochenblatt.net

Radolfzell

»Für seine Position 
grade Stehen«

Gaienhofen/ Höri

Roland Mundhaas im Gespräch 
mit dem WOCHENBLATT. 

swb-Bild: dh

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



 Drei Wochen nach dem erfolg-
reichen Weihnachtsbasar fan-
den die Bemühungen der 
Schulgemeinschaft des Berufs-
schulzentrums in Radolfzell ih-
ren Abschluss. Über 7.200 Euro 
wurden an vier gemeinnützige 
Einrichtungen übergeben. Dazu 
hatten sich kurz vor Weihnach-
ten etwa 500 Schüler und Leh-
rer sowie Vertreter der begüns-
tigten Organisationen in der 
St.-Meinrads-Kirche eingefun-
den. 
Der Jahresabschluss sei der gol-
dene Rahmen dafür, die außer-
gewöhnliche Gemeinschafts-
leistung von Schülern, Eltern 
und Kollegen zu würdigen, er-
klärte Schulleiter Norbert Op-
ferkuch. »Trotz berechtigter 
Sorgen angesichts der Proble-
me und Krisen in der Welt, 
spenden die Schülerinnen und 
Schüler nicht nur Geld, sondern 
auch Mitgefühl, Vertrauen und 
Hoffnung auf eine positive Zu-
kunft«, betonte der Schulleiter. 
Schülersprecherin Nathalie 
Mertke adressierte ihren Dank 
an die Begünstigten. Man müs-
se nicht nur die eigene großar-
tige Leistung in den Blick neh-

men, sondern jenen danken, die 
täglich ihren unermüdlichen 
Dienst im Namen der Hilfsbe-
dürftigen leisten. Ein vielfälti-
ges und anschauliches Bild des 
Verwendungszwecks der Spen-
dengelder zeichneten die Orga-
nisationsvertreterinnen: »Ich 
bin überwältigt vom Engage-
ment der Schüler- und Eltern-
schaft«, so Bärbel Wagner vom 
Frauenhaus in Radolfzell. »Mit 

dem Geld wird traumatisierten 
Kindern und Frauen, denen Ge-
walt widerfahren ist, geholfen.«
Barbara Schwilling von »Men-
schen helfen Menschen« er-
gänzte: »Ich kann es nicht fas-
sen, meine Freude schlägt Pur-
zelbäume«. Man werde die 
Spende speziell der Betreuung 
von älteren und kranken Men-
schen zukommen lassen. Damit 
könnten nun weitere Betreu-

ungsstunden finanziert werden. 
Rührend wurde den Anwesen-
den anschließend von Christa 
Fritschi berichtet, wie der Geld-
segen dazu Verwendung finde, 
dem nunmehr 52. herzkranken 
Kind zum Überleben zu verhel-
fen. Hautnah berichtete die Ini-
tiatorin von »Aktion Kinderher-
zen«, wie unmittelbar die Gel-
der dabei helfen, »den Trans-
port des Patienten aus dem Se-

negal anlässlich seiner Opera-
tionen am Universitätsklinikum 
in Tübingen zu finanzieren«.
Tatjana Puschkarsky resümier-
te, wie beeindruckend der 
Weihnachtsbasar schon als 
Kind auf sie gewirkt habe. Nun 
freue sie sich, die Erträge der 
gelebten Schulsolidarität über 
ihre Beteiligung bei »OrigiNati-
ons« für den Erhalt des Kultur- 
und Naturerbes indigener Völ-
ker einzusetzen.
Für einen Perspektivwechsel 
plädierte abschließend der 
stellvertretende Schulleiter Mi-
chael Janowicz. Es gelte, neue 
Rahmen zu finden, die weniger 
einschränken und die eigene 
solidarische Mitverantwortung 
im Zentrum einschließen. Sym-
bolisch wurden der Schulge-
meinschaft Holzherzen über-
reicht, die im übertragenen 
Sinne Wärme spenden und 
Lichtblicke geben sollen. Ge-
sangseinlagen, begleitet von 
der Schülerband, sowie Klas-
senbeiträge zum Thema Dank-
barkeit und Wertschätzung un-
terstrichen zusätzlich den feier-
lichen Rahmen.

redaktion@wochenblatt.net
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Iznang
NV BÜTZIGRÄBLER
Narrenversammlung, Mitt-
woch, 16.1., 19.30 Uhr in der 
Zunfstube.

Moos
ARBEITSKREIS FÜR 
HEIMAPFLEGE VORDERE HÖRI
Jahreshauptversammlung am 

Mittwoch, 23.1., 20 Uhr in der 
Torkel, Bankholzen.
BUND VORDERE HÖRI
Jahreshauptversammlung, Di., 
29.1., 19 Uhr in der Torkel, 
Bankholzen.

Öhningen
GÄSTE- UND DORFVEREIN
Jahreshauptversammlung am 

Mittwoch, 23.1., 19 Uhr im 
Rathaus Wangen.

SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
Die Mitgliederversammlung, 
findet am Samstag, 12.1., 20 
Uhr im Johanneshaus in der 
Kirchgasse 2 in Horn statt.
Schneeschuhwanderung, Sa., 

19.1., im Bezirk DHB. Anmel-
dung wird erbeten bis zum 
17.1.

Stahringen
SCHÜTZENVEREIN
Jahreshauptversammlung, Fr., 
18.1., 19.30 Uhr im Schützen-
haus Stahringen; u. a. stehen 
Wahlen an.

Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Donnerstag, 
10.1., um 15 Uhr Treffpunkt 
Frauen; 17 Uhr Jungschar.

Neujahrsempfang im Bürger-
haus Gaienhofen am Sonntag, 
13.1., 11.15 Uhr.

Gemeinderatssitzung, Ge-
meindeverwaltung Moos, 
Donnerstag, 17.1., 19.30 Uhr, 
Rathaus Moos, Sitzungssaal.

Jahrgang 1935/36 trifft sich 
mit Partner am Dienstag, 15.1., 
17 Uhr im Hotel Krone am 
Obertor, Radolfzell.

Treffen der ökumenischen 
»S-Klasse« Donnerstag, 10.1., 
15 Uhr, evangelischen Kirche 

Böhringen (Achtung: diesmal 
2. Do. im Monat!); Thema: Die 
Anfänge Europas »Suche und 
jage dem Frieden nach!«.

Kostenloser Busfahrdienst von 
Güttingen zum Neujahrsemp-
fang, Sonntag, 13.1., 10.30 
Uhr, Milchwerk Radolfzell. Ab-
fahrt Güttingen am Kreisver-
kehr (Richtung Liggeringen) 
um 9.25 Uhr; Rückfahrt ca. 
14.30 Uhr.

Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Liggeringen Don-
nerstag, 17.1., 20 Uhr, Ver-
sammlungsraum des Rathau-
ses. Tagesordnung unter www.
radolfzell.de/bürgerinfo.

Mettnau-Pilates-Kurs, Start: 

Mo., 14.1.2019, 18 Uhr, Gym-
nastikhalle Kurpark-Klinik, 
Strandbadstr. 73, Radolfzell; 8 
Einheiten à 60 Min., Vorkennt-
nisse nicht notwending. An-
meldung: Tel. 07732/151-811, 
training@mettnau.com.

Neujahrsempfang Gemeinde-
verwaltung Moos und Verab-
schiedung von Bürgermeister 
Kessler, So., 13.1., 10 Uhr, Bür-
gerhaus Moos.

Infoabend für berufliche 
Gymnasien und Aufbaugym-
nasien, Fr., 18.1., 19.30 Uhr, 
AD-Saal, Schloss Gaienhofen.

Filmreihe Flucht: »Welcome to 
Norway«, Fr., 11.1., 9 Uhr im 
Mehrgenerationenhaus Radolf-

zell, Teggingerstr. 16; Eintritt 
frei. Info: fluechtlingsar-
beit.dwkn@diakonie.ekiba.de, 
07732/952779.

Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Güttingen Do., 
17.1., 19.30 Uhr, Sitzungssaal 
des Rathauses Güttingen. Ta-
gesordnung unter www.radolf
zell.de/bürgerinfo.

Einladung zur Mitgliederver-
sammlung der BUND-Orts-
gruppe Öhningen, Mi., 
9.1.2019, 18 Uhr im EinLaden, 
Kirchbergstr. 6, Öhningen 
(schräg ggü. Sparkasse); u. a. 
stehen Wahlen an. Bei Interesse 
für ein Amt im Vorstand bitte 
vorab bei Gudrun Mau (Tel. 
07735/3114) melden.

Termine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 12./13.1.2019:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Saft) (Pfr. Weimer), parallel 
Kindergottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 

»Radolfzell«: Christuskirche: 

So., 10 Uhr Gottesdienst, paral-
lel Kindergottesdienst. 
Evangelisch-methodistische 
Kirche: So., 9.30 Uhr Gebets-
kreis, 10 Uhr Gottesdienst.
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Predigt zur Jahreslosung »Su-
che Frieden und jage ihm nach« 
(Pfr. Klaus). 
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-

tesdienst, mit Gitarrist Norbert 
Rahm (Pfr. Kündiger).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 12./13.1.2019:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier; 
So., 9.15 Uhr Amt - Investitur 
von Pfr. Heinz Vogel durch De-
kan Dr. Mathias Trennert-Hell-

wig. So. keine weiteren Gottes-
dienste in der Seelsorgeeinheit. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse. »Möggingen«: 
Pfarrei St. Gallus: Sa., 17.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.

Kirchen

Vereine

Bereits seit August 2018 be-
treibt das Regierungspräsidium 
am Mühlbach in Zusammenar-
beit mit der Stadt Radolfzell auf 
der Höhe des Böhringer Sees 
Bibermanagement. Ein Biber 
hat dort einen Damm gebaut 
und den Wasserstand bereits 
um einen halben Meter hatte 
ansteigen lassen. Die Befürch-
tung der Biberbeauftragten Bet-
tina Sättele vom Regierungs-
präsidium: Der Wasserabfluss 
aus dem See könnte nicht mehr 
gewährleistet sein. Dies gilt es 
unbedingt zu vermeiden, weil 
ein möglicher Wasserstau die 
umliegenden landwirtschaftli-
chen Flächen überfluten und 
die Trinkwasserversorgung, die 
durch den nahegelegenen Tief-
brunnen sichergestellt wird, be-
drohen könnte, teilt die Stadt-
verwaltung mit. Bislang musste 
der Damm immer wieder einge-
rissen werden, um eine Überflu-
tung zu verhindern. Die Biber-
beauftragte hat nun Drainage-
rohre durch den Damm hin-
durch verlegt. So können der 
Abfluss gewährleistet und die 
Überflutung der umliegenden 
Flächen verhindert werden, und 
der Biber kann weiter an sei-
nem Damm bauen.

redaktion@wochenblatt.net

Ein Plätzchen für 
den Biber

Böhringen

Solidarischer Jahresabschluss des BSZ
Insgesamt 7.200 Euro gehen an vier verschiedene gemeinnützige Einrichtungen

Unterstützung für den guten Zweck: Claudia Denninger (Verbindungslehrerin), Christa Fritschi (Aktion 
Kinderherzen), Johannes Lais (Verbindungslehrer), Tatjana Puschkarsky (OrigiNations), Barbara 
Schwilling (Menschen helfen Menschen), Bärbel Wagner (Frauenhaus), Nathalie Mertke (Schülerspre-
cherin) und Norbert Opferkuch (Schulleiter). swb-Bild: BSZ 
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Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

12./13.01.2019
Dr. U. Roczyn, Tel. 07731/947023

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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 Weit gereist ist er, der traditio-
nelle Männerfrühschoppen der 
Narrizella Ratoldi, mit dem je-
des Jahr an Dreikönig die Fas-
net eingeläutet wird. Von den 
Anfängen im Kranzsaal über 
den Scheffelhof und verschie-
dene weitere Stationen ging es 
bis letztes Jahr in die Aula des 
Friedrich-Hecker-Gymnasiums. 
Dieses Jahr trafen sich die Nar-
ren erstmals in der Sporthalle 
der Teggingerschule. Da wur-
den nicht nur bei Zunftpräsi-
dent Martin Schäuble Erinne-
rungen wach. »Hier bin auch 
ich schon zur Schule gegangen. 
Wer noch?«, fragte er in seiner 
humorvollen Begrüßungsrede, 
und ein Großteil der Hände im 
Saal ging nach oben.
Der Hausherr, Schulleiter Nor-
bert Schaible, freute sich jeden-
falls über den Besuch der Nar-
ren und drückte seine Hoff-
nung aus, dass die Tegginger-
schule ab jetzt das Hauptquar-
tier für den Dreikönigsfrüh-
schoppen bleibt. »Schließlich 
passen Schäuble und Schaible 
auch namentlich gut zusam-
men«, scherzte er.
Zum letzten Mal übernahm Eh-
renpräsident Lothar Rapp die 
Moderation des Frühschoppens. 
Seinen Rücktritt habe er bereits 
öfter angekündigt, aber nie da-
zu gesagt, wann es soweit sein 
wird, scherzte er. Dann trug er 
seine Ode an die Narrenmusik 
vor, mit der er seine Hochach-
tung für deren Können zum 
Ausdruck brachte. »Für en fetti-
ge Fleischkäs, des isch jo be-
kannt, spieled die alle Philhar-

moniker an d‘ Wand«, reimte er. 
Wolfgang Braun eröffnete den 
Reigen der Büttenredner. Ver-
kleidet als Teufel, machte der 
Gast aus Honstetten vor allem 
OB Martin Staab und Bürger-
meisterin Monika Laule die 
Hölle heiß. »Ein Raufuß soll im 
Rathaus sitzen, der bringt dort 
die Leut ins Schwitzen«, scherz-
te Braun spitzzüngig.
Narrenschelte, frei von der Le-
ber, weg gab es auch bei der 
Büttenrede von Egon Kenke, 
der sich nicht nur die Rathaus-
spitze vornahm, sondern auch 
gegen Michael Fuchs, den Vor-
sitzenden des Fastnachtsmuse-
umsvereins Langenstein, und 
die Neubau-Pläne für das Mu-
seum, die ein »virtual-reality« 
Konzept beinhalten, wetterte. 
»Statt lebendiges Brauchtum zu 
erhalten, bannt man jetzt alles 

auf CD. Das tut der Fastnacht 
aber weh!«, schimpfte Kenke. 
Sein Debüt in der Bütt hatte 
Christoph Zeiser aus den Rei-
hen der Garde. Er philosophier-
te passenderweise über »das 
erste Mal«. Mit zielsicheren 
Pointen brachte er, wie schon 
seine Vorredner, die Narrizella-
Männer und ihre Gäste zum La-
chen. Den Ritterschlag gab es 
von Lothar Rapp: »Endlich hat 
die Garde mal wieder jemand, 
der eweng schwätze ka«, lobte 
er den Neuling.
Deutlich mehr Bütt-Erfahrung 
haben Benni Bromma und sei-
ne Gitarre. Sie feiern 2019 ihr 
zehnjähriges Büttenjubiläum. 
Zur Feier dieses Anlasses gab es 
ein »Best of Benni«. Und das 
frei nach dem Motto: »Kann 
denn Schwachsinn Sünde 
sein?«. Lothar Rapp erklärte in 

seiner Büttenrede seinen Rück-
tritt als Moderator des Dreikö-
nigsfrühschoppen, in bekannt 
humorvoller Art, unter ande-
rem damit, dass er Uropa ge-
worden ist und damit ein wich-
tiger Aufgabenbereich dazu ge-
kommen sei. Er betonte zudem 
die Bedeutung des Frühschop-
pens. Schließlich beginne die 
Fastnacht nicht am Martinstag, 
dem 11.11., sondern »und des 
wissed wenig: acht Woche spä-
ter, an Dreikönig!«. Rapp ver-
sprach, dass er den Narren trotz 
seines Rücktritts als Moderator 
als Büttenredner erhalten 
bleibt. Mit Benni Bromma hat 
er einen würdigen Nachfolger 
gefunden, der ihm, wie er den 
ganzen Morgen bereits de-
monstriert hatte, buchstäblich 
das Wasser reichen kann. 
Bevor Rapp endgültig verab-
schiedet wurde, hatte noch 
Wolfi Drobik das Wort. Er 
scherzte darüber, dass Stellen 
im Rathaus jetzt für Bewerber 
ausgeschrieben werden, die 
männlich, weiblich oder »di-
vers« sind. Das brachte ihn zu 
der Überlegung, ob vielleicht 
auch in ihm ein ganz anderer 
Mensch steckt, als bisher ge-
dacht. Sollte er sich beim Rat-
haus bewerben, dann aber als 
Mann. Wegen der Bezahlung 
natürlich, erklärte er schmun-
zelnd. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net

Lothar Rapp macht ernst
Narrizella präsentiert Moderations-Nachfolger für Männerfrühschoppen

Benni Bromma (links) wird der Nachfolger von Fastnachtsurge-
stein Lothar Rapp (mitte) als Moderator des traditionellen Narri-
zella-Männerfrühschoppens. Mit den beiden freut sich Zunftpräsi-
dent Martin Schäuble (rechts). swb-Bild: dh
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Öhningen

Es mag Regionen in Deutsch-
land geben, in denen ein Man-
gel an kulturellen Aktivitäten 
beklagt wird. Nicht so in Öh-
ningen. Viele Stunden Üben 
wurden von den Mitgliedern 
des MV Öhningen aufgebracht, 
um viele musikbegeisterte Zu-
hörer beim traditionellen »Mu-
sikkränzchen« zu erfreuen. Das 
ganze kreative Zusammenspiel 
im Musikverein,  die Vernet-
zung unterschiedlichster Funk-
tionen von der Ausschmü-
ckung der Bürgerhalle bis zur 
Versorgung der Gäste mit Spei-
sen und Getränken - das liegt 
in den Händen vieler Mitglie-
der des Vereins. Das Programm 
des »Musikkränzles« zeichnete 
sich durch eine umfassende 
Vielseitigkeit mit unterschied-
lichsten  Schwierigkeitsgraden 
aus. Mit der Toccata von Clau-
dio Monteverdi eröffnete das 
Jugendblasorchester einen 
bunten, abwechslungsreichen 
Reigen lebendig-spritziger Mu-
sik. Das Stück »Caribbian Sum-
mer« entführte das Publikum in 
tropische Urlaubsgefilde. Mit 
dem »Disney Blockbuster« von 
John Higgins beendete der Mu-
sikernachwuchs seinen Auftritt, 

begleitet von großem Applaus. 
Danach nahm das Hauptor-
chester des Musikvereins auf 
der Bühne Platz und vervoll-
ständigte den musikalischen 
Abend mit abwechslungsrei-
chen, anspruchsvollen Stücken. 
Beginnend mit der Intrada über 
Rapunzel von Bert Appermont. 
Das musikalische Märchen 
wurde durch die Erzählungen 
von Jürgen Salamon stim-
mungsvoll begleitet.
Der bunte, lebendige Musikrei-
gen wurde durch unterschied-
lichste Rhythmen  von Stevie 
Wonder, Sean o‘ Loughlin bis 
zum Disney Klassiker »König 
der Löwen« von John Higgins, 
mit großem musikalischen Ver-

ständnis abgeschlossen. Tosen-
den Beifall erhielt Vanessa Ha-
bres mit ihrem Trompetensolo 
aus dem Musikstück »Siehst du 
den glänzenden Schnee«.
Vorstand und Koordinator des 
Musikvereins ist Norbert Sterk. 
Für ihn ist der Stellenwert der 
Musik ganz klar. »EinTag ohne 
Musik und Gesang ist ein ver-
lorener Tag«, betonte er. 
Dank des musikpädagogischen 
Engagements von Dirigent 
Markus Müller, ist der Fortbe-
stand des Orchesters auf der 
Höri gesichert. An der Jugend-
musikschule Höri werden nicht 
nur exzellente Musiker/Innen 
ausgebildet, beim »Musikkränz-
le« bewiesen auch Dirigenten/

Innen ihre Qualifizierung. Ex-
tra für die Ehrungen angereist 
war der stellvertretende Präsi-
dent des Blasmusikverbandes 
Hegau-Bodensee, Jürgen 
Schröder. Vanessa Habres er-
hielt von ihm das goldene Leis-
tungsabzeichen. In ihren Diri-
gaten bewies Vanessa Habres 
zudem, dass ihre Ausbildung 
zur Dirigentin durch Markus 
Mueller durch fruchtbares, 
kreatives Interesse begründet 
ist.
Die Ehrennadel in Silber erhiel-
ten Laura Binder, Marco Plaul, 
Lisa Ganter sowie Achim Hen-
kel. Die Zuhörer und Zuhöre-
rinnen erlebten ein wunderbar 
stimmiges Konzert des Musik-
vereins Öhningen, der das wei-
te Repertoire getragener Blas-
musik bis hin zu swingender 
Musik beherrscht. Das Niveau 
des Orchesters und der Solisten 
und Solistinnen ist bemerkens-
wert.

Siegfried Lessing-Wenzel
redaktion@wochenblatt.net

»Ein Tag ohne Musik ist ein verlorener Tag«
Der MV Öhningen begeistert sein Publikum beim »Musikkränzle«

Der MV Öhningen begeisterte seine Zuhörer. swb-Bild: lewe

Zum Neujahrsempfang am 
Sonntag, 13. Januar, lädt Ober-
bürgermeister Martin Staab 
herzlich alle Bürgerinnen und 
Bürger ins Milchwerk Radolf-
zell ein. Das teilt die Pressestel-
le der Stadtverwaltung mit. Be-
ginn ist um 10.30 Uhr, Einlass 
um 9.45 Uhr. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Im An-
schluss an das Programm wird 
es auch in diesem Jahr ein ge-
selliges Beisammensein geben. 
Alle Gäste sind zu einem Um-
trunk im Foyer des Milchwerks 
eingeladen.
Als Hauptredner ist Landrat 
Frank Hämmerle zu Gast. 
»Kommunale Selbstverwaltung 
ist die Basis unseres Zusam-
menlebens«, lautet der Titel sei-
ner Rede. Schwerpunkte wer-
den die Herkunft, Entwicklung 
und die Bedeutung der kommu-
nalen Selbstverwaltung sein. 
Zudem wird Hämmerle im Zu-
sammenhang mit seinem Aus-
scheiden aus dem Amt des 
Landrats Ende April einen per-
sönlichen Rückblick auf seine 
langjährige Amtszeit einbauen. 
Oberbürgermeister Martin 
Staab wird in seinem Beitrag 
unter anderem auf die Themen 
Stadtentwicklung, Mobilität, 
Entwicklung der Ortsteile, Bür-
gerbeteiligung und die Kom-

munalwahl im Mai 2019 einge-
hen.
Erstmalig sorgt beim Neujahrs-
empfang der Stadt Radolfzell 
ein Musikverein aus einem Ra-
dolfzeller Ortsteil für das musi-
kalische Programm: In diesem 
Jahr ist es der Musikverein 
Markelfingen. In den kommen-
den Jahren sollen auch die Mu-
sikvereine der anderen Ortsteile 
in die Veranstaltung miteinbe-
zogen werden. Auch dieses 
Jahr stellt die Stadt kostenlose 
Bus-Shuttles für alle Bürgerin-
nen und Bürger bereit. Die Bus-
se fahren an folgenden Orten 
ab: Fahrzeug 1: Stahringen, 
Hauptstraße ,    9.15 Uhr; Güttin-
gen, Kreisverkehr (Richtung 
Liggeringen) , 9.25 Uhr; Ligge-
ringen, Bushaltestelle, 9.35 
Uhr; Möggingen, Am Ried, 9.40 
Uhr; Radolfzell, Weinburg,     9.45 
Uhr; Markelfingen, Radolfzeller 
Straße, 9.50 Uhr; Radolfzell, 
Konstanzer Straße , 9.55 Uhr; 
Fahrzeug 2: Böhringen, Kirche, 
9.35 Uhr; Böhringen, Boden-
seestraße, 9.40 Uhr; Radolfzell, 
Kasernenstraße, 9.45 Uhr; Ra-
dolfzell, Am Graben, 9.50 Uhr; 
Radolfzell, Meinradsplatz, 9.55 
Uhr. Rückfahrt der Busse in 
Kernstadt und Ortsteile    ca. 
14.30 Uhr

redaktion@wochenblatt.net

Hämmerle beim 
Neujahrsempfang

Radolfzell

Radolfzell

 Der Ortsverein der Arbeiter-
wohlfahrt Radolfzell (AWO) fei-
erte jüngst im festlich ge-
schmückten Saal des Mehrge-
nerationenhauses Radolfzell 
gemeinsam mit kleinen und 
großen Bewohnern des Asyl-
heimes und Kindern aus fi-
nanzschwachen Familien den 
langersehnten Geschenküber-
gabetag der Aktion Kinderlä-
cheln. 
Bürgermeisterin Monika Laule 
war ebenfalls gekommen, um 
an der Geschenkverteilung teil-
zunehmen. Es war interessant 
zu sehen, wie die internationale 
Schar den extra angereisten 
Weihnachtsmann erlebte. Der 
Weihnachtsmann überreichte 

dann den Kindern persönlich 
die Geschenke. 
Die Aktion wurde wieder aktiv 
vom Kaufhaus Kratt und der 
Buchhandlung Greuter unter-
stützt. 
Der AWO-Ortsverein konnte in 
beiden Geschäften Weihnachts-
bäumchen mit den Geschenk-
gutscheinen für die Kinder auf-
stellen. Hannelore Jäger, die 
Vorsitzende des Ortsvereines, 
bedankte sich herzlich bei den 
Verantwortlichen und bei den 
Radolfzeller Bürgern, die reich-
lich Geschenkgutscheine von 
den Weihnachtsbäumchen ge-
pflückt und in Geschenke um-
gewandelt hatten.

redaktion@wochenblatt.net

Aktion Kinderlächeln 
bei der AWO

Der AWO-Ortsverein zauberte kleinen und großen Bewohnern des 
Asylheimes und Kindern aus finanzschwachen Familien kurz vor 
Weihnachten ein Lächeln ins Gesicht. swb-Bild: AWO

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

SPEICHERDÄMMUNG?
Am Graben 17 . Nenzingen
Tel. 0 77 71 - 33 82
www.walter-ausbau.de
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